
solche Brautleute Vedie., Ja, S1e können WwWenn das Verlöbnis rechtmäßig
gelöst wırd eine andere Person heiraten. Wenn ber der Beischlaf nach der
Verlobung 1m Streitgericht der Strafgericht bewiesen ist, können solche
Brautleute infolge der gehobenen Rechtsvermutung, dıe keinen Gegenbewels
zuläßt, durch die kirchliche Autoritaät SCZWUNSCH werden, sıch 1mM Rechtsbereich
als wirkliche Eheleute betrachten. Solange der eine eıl noch lebe, SC 1 ine
Heirat verboten. Soweit die Entscheidung der Propaganda.

Miıt diesen Verhältnissen iın C'hina und den angrenzenden Gebieten hangt
auch die Entscheidung der Propaganda VO F:

„5 PROP TE ebr 1804 (C PR!  S SIN.) CONCINCIN.
An matrımon1a possıint 1n ftoro externo declararı nulla atque invalıda,

quando nullitas 1n foro conscientiae cognoscıtur, sed NO potest in ftoro
externo probarı.

An praefati conıuges ad alıud possınt admiıttı matrımon1ıum, quamdıu
impedımentum SUu1 prior1s matrımon: manet occultum, atque nullitas praedicta
SUl matrımon11 NO  H est probata 1ın toro externo.

Quomodo agendum sıt CUu 11S, qu1 ad alıas nuptıas transıere, quamVvıs
impedimentum priorı1s SU1 matrımon11 occultum maneat, u probarı possıt 1n
toro externo.

An liceat hu1usmodi conı1ug1bus, S1 nullum adsıt u timeatur scandalum,
iın posterior1 SU  ® matrımon10 C; qUamVvıs nullitas pr10r1s 1n foro externo
probata 110  - fuerit.

Negative.
Negatıive.
In foro externo secundum matrımonı1um nullum SSC habendum.
In toro externo 110  - Heere: onendi tamen conı1uges ut ımpedımen-
tum notum acıant et Vıc Apost utatur tacultate dispensandı.
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DIE SPANISCHE MISSIONSSTUDIENWOCHE BURGOS

Aus einer gelegentlichen Missionstagung (1947) 1mM spanıschen Weltpriester-
semınar für die Auswartıigen Missionen ın Burgos ist 1mM Laufe VO  - 15 Jahren
die alljährlıch Burgos statthindende Semana Espbanola de Mis:onologıia 1ne
feste und bedeutende Institution des katholischen Lebens Spanıens geworden.
Die letzte Missionswoche tand VO bis August 1962 STa und War 1NS-
gesamt VO  a mehr als 500 Teilnehmern besucht, darunter der Apost. Nuntius
Msgr. Rıb K un! 1LICUMN Bischöfte. Das I hema War „Iberoamerika”“.

ie Studienwoche War VO  - dem rührigen Dr. Cesar Ruiz Izquiıerno,
dem dauernden Sekretär der Missionswochen, 1 Verbindung mıiıt den Leitern
der Päpstlıchen Werke der Glaubensverbreitung in Spanien organısıert worden.
Unter den Referenten, die AaUS Spanien und aUuUS Lateinamerika LA) S5C-
WONNCNHN worden WAarcCcnh, befanden sıch alleın vier Bischöfe. Auch die übrigen
Referenten, Priester sowohl W1e Laiıen, Männer VO  -} hoher Qualifhkation.

Drei Themenkreise wurden, sıch überschneıidend, 1n der Weise behandelt,
dafß dem ersten jeweıls der erste, dem zweıten der zweıte Morgenvortrag



gewidmet WAar, während der drıtte Themenkreis nachmittags VO  - den Priestern
gesondert durchgesprochen wurde. Die Thematik des ersten TEISES galt der
„Präsenz der Kırche in Iberoamerika“ un!: befaßte sıch in allgemeınen Vor-
tragen miıt der Bevölkerung, Wirtschaft un! Kultur LAÄA\/’s, selner kirchen-
geschichtlichen Entwicklung, der gegenwartıgen Lage „IN den Augen se1nes
Kpiskopats” (PEDRO ÄNASAGASTI OFM) un: der Organısatıon der vorhandenen
apostolischen Kraftte. Die Thematiık des zweıten relses beschaäftigte sıch mıiıt
den groißen Problemen des heutigen Iberoamerika: dem Priestermangel, der
Freimaurerel, dem Spiırıtismus, Neopaganismus und anderen pseudorelig1iösen
Bewegungen, dem Eindringen des Protestantismus und des Kommuniısmus ın

Abgeschlossen wurde dieser Kreis mıt Reteraten ber die Aktionen
der Kırche.ın dieser gegenwartıgen Krise und über die Schwächen des Katho-
I1Z1SmMus und die wachsende Entchristlıchung I  n Der drıtte TIThemenkreis
fragte nach Mitteln un!: Wegen, den Nöten 1ın begegnen können.
Die Fragen galten der Predigt, der Katechese, den Kxerzitıen, der Katholischen
Aktion, der Laienbildung durch ECSSETE Welt, CG‚ursiıllos de Gristiandad und
Leg10 Marıae un: schliefßlich dem Verhalten protestantischen 1ss1ionaren
gegenuüber. Auch die Frage „Mission und Konzıil“ (Bischof LECUONA) wurde
behandelt. Neben den dre1ı großen Vortragsreihen lefen noch zwel weıtere:
eın Kursus uber „Liturgie un: Missıon “ und „Missıon un: Missionsgeist” für
deminarısten, die Aaus uüber Diozesansemınaren und vielen Ordensschola-
stikaten nach Burgos gekommen Dazu trat Spätnachmittag 1ıne
Reihe VO:  - Vortragen für apostolısch gesinnte Laıen uber Laienapostolat ın der
Mıiıssıon, 1 heologıe des Laienapostolates SOWI1E Abend populäre Mis-
s1ıonNsvortrage für eın breiteres Publikum.

EKın SanNzZCr Tag galt dem Besuch der Stadt Vıtorıa anläßlich des hundert-
jahrıgen Bestehens der 10zese. Mıt einer Bischofsmesse in der Krypta der

Kathedrale, wel Vortragen, eiınem Gastmahl der Brüderlichkeit und
einem Abstecher ZU arıenwallfahrtsort Estibaliz WarTr der Tag randvoll
gefüllt.

Auft der großen Schlußsitzung sprach e1in Laıe aus Madrid, der Jurist LAS
PInAR, mıt brillanter Kloquenz über „Spanıiens Antwort auf den Ruf Ibero-
amerıikas”. Mit einem teijerlıchen Te Deum iın der historischen Kathedrale VO  —

Burgos INg die Studienwoche nde
Aus dem (Gresagten geht hervor, dafß auf dieser Studienwoche eın außer-

ordentlich reichhaltıiges Programm abgewickelt wurde. Die Referate standen
durchweg auf einem beachtlich hohen Nıveau. S1e sollten allerdings nıcht, W1C
auch verständlich, der Forschung, sondern der ÖOrientierung und der Weckung
des Missionsgeistes dienen. Sie zeıgten ber bedeutendes Wiıssen, das oft mıiıt
praktischer Erfahrung gepaart WAar. Der spater 1m Druck erscheinende Tagungs-
bericht dürite darum uch weıtere Kreise interessieren. Die Aussprachen nach
den Referaten galten der Klärung un!: der Vertiefung 1m positiven Sınne. Zu
einer kriıtischen Stellungnahme un: ZU Feststellung, daß be] der Missionierung
Lateinamerikas auch Fehler gemacht wurden, ist INa  } jedoch aum gekommen.
7Zu den Aussprachen leisteten die lateinamerikanıschen Teilnehmer wertvolle
Beiträge, die STELTLS mıiıt Beifall aufgenommen wurden. Hier zeıigte sıch der
große Vorteil der gemeınsamen Sprache, der derı Gedankenaustausch schr -
leichterte. Neben den Lateinamerikanern auch (Gäste Aaus anderen 1Ga
dern anwesend; ZU ersten Male hatte auch eın deutscher Missıionswissen-
schaftler iıne othzielle Einladung erhalten.



Das Ganze war durchweht vom Geist wahrer christlicher Verantwortung für
die übrıgen Glieder des mystischen Leibes Christia,. vom Geist echter Gast-
treundschaft und Bruüderlichkeit und VOoO  - tiefer Frömmigkeit, die alles Studium
un alle Diskussionen auf die großen relıg1ösen Ziele hinzuführen suchte

Würzburg (20. Okt Bernward ılleke OFM

ROPAGAND  S  .66 WIRD UNIVE  SE  -
urch das Motu propri10 ‚Fiıdei propagandae'’ VO November 19692 AAS

54 1962 755 SS} hat Papst JOHANNES das Athenaeum Urbanum de Pro-
haganda ıde ZU Päapstlichen Universität erhoben. Unmittelbarer Anlafß Aazu

dem Heiligen Vater dıe Krinnerung daran, dafß selbst VOT vierz1ıg
Jahren die Arbeıit Werk der Glaubensverbreitung aufgenommen habe, un:
der Begıinn des Konzils, das die Kırche Christi hbe‘i allen Völkern ZU Aufleuchten
bringen solle Der Papst begründet dıe Auszeichnung des Propaganda-Kollegs
damıt, dafß alle Voraussetzungen für NC kirchliche Universität erfülle, nämlich
außer Philosophie und Theologie auch dıe Diszıplinen des Pontificium Institutum
Miıssıonale Scıentificum lehre, namentlich Kıirchenrecht und Missionswissenschaft

eın Beweinis dafür, W1€C auch der Papst das Studium der Missıonswissen-
schaft einschaätzt! Möge der NEUCN Universität vergöonnt Se1N, 1n Zukunft noch
segensreicher für d1ie Ausbildung des Klerus der Missionsländer wirken, als
S1€ bisher schon tun durfte!

Lautenschlager CM

MITTEILUNGEN
VO DE  z UNIVERSITAT MUNSTER

Gedächtnis-Gottesdienst für Professor Ohm Da Herr Proft Dr. [ HOMAS OHM
OSB ın den Semesterterien gestorben ist, Iud d1ıe Kath.-Theol Fakultät USammme:
miıt dem nstitut für Missionswissenschaft Dozenten und Studierende der N1-
versıtat für den IST. November eınem Gedächtnisgottesdienst für den Ver-
storbenen e1n. Das Requiem 1n der Petrikırche, das VO  w} ST. Spektabilität, dem
Dekan der Fakultät, Hochw Herrn rof DDr P.- KESSLER, gefeiert wurde,
erwı1es VO  — 1n welch groißer Wertschätzung der Heimgegangene als aka-
demischer Lehrer stand In der (Gredenkpredigt zeıchnete rof. Dr (SLAZIK MSC
das Bild SEINES Vorgängers und Lehrers, ındem Benediktinertum, spezifisch
theologische Orientiertheit und erfahrene Ob) ektnähe als die bestimmenden Zuüge
der geistıgen Gestalt Professor Ohms darstellte.

Lehrauftrag für Ethnologze Der Herrn Prof Dr. MoyHr/R Universität
Nijmegen erteilte Lehrauftrag für Ethnologıe ıst VO Kultusministerium des
Landes Nordrhein- Westfalen fur dıe Dauer VO  — ZWEI weıteren Jahren verlangert
worden.

MISSIONSSTUDIENWOCH

Die für dıe Pfingstwoche 1963 geplante Miss:ionsstudienwoche, die dem Arbeits-
thema ‚Missionarische Spiritualität‘ gewıdmet SC1N ollte, mu{fß aus verschiedenen
Gründen e1in Jahr hinausgeschoben werden.


